
 Was sollte ein Kieferortho­
päde bei der Behandlungspla­
nung einer bimaxillären Pro­
trusion mithilfe von temporä­
ren Verankerungsapparaturen 
berücksichtigen?
Bei Fällen mit starker Protrusion 
sieht die typische kieferortho­
pädische Therapie die Extrak­
tion der vier ersten Prämolaren 
sowie eine Retraktion der Front­

zähne vor, jedoch könnte dies 
nicht ausreichend sein, um das 
Gesichtsprofil des Patienten zu 
verbessern. Es wurde berichtet, 
dass durch Extraktion beider Prä­
molaren im gleichen Quadran­
ten genügend Platz geschaffen 
werden kann, um einen ausge­
prägten Engstand zu verrin­
gern und eine Retraktion der 
Schneidezähne zu ermöglichen, 

um eine bimaxilläre Protrusion 
durchzuführen sowie einen Kon­
taktpunkt zwischen Eckzahn und 
erstem Molaren zu realisieren.1 
Allerdings könnte dieser Ansatz 
zum Verlust der Prämolarenfunk­
tion führen und parodontale Pro­
bleme sowie Okklusionsstörun­
gen verursachen. Daher könnte 
eine Distalisation des komplet­
ten Zahnbogens erforderlich sein, 
um die Extraktionsbehandlung 
bei solchen Patienten zu ergän­
zen, die eine chirurgische Option 
zur  Verbesserung ihres Profils 
ablehnen. 
Die anatomischen Elemente, wel­
che bei der Durchführung einer 
Distalisation des kompletten 
Zahnbogens berücksichtigt wer­
den sollten, sind der Status des 
dritten Molaren, Tuber maxillae, 
lingualer Kortex des Unterkie­
ferkörpers, das Alveolarkno­
chengehäuse der Frontzähne, 
die Anatomie der Oberkiefer­
höhle, der Nervus alveolaris in­

ferior sowie die Dicke des Alveo­
larknochens. 
Zur Distalisation und Kontrolle 
vertikaler Bewegungen kann eine 
modifizierte palatinale Veran­
kerungsplatte (Modified Palatal 
Anchorage Plate, MPAP) einge­
setzt werden. Der in Abbildung 1 

Einführung

Die kieferorthopädischen Mög­
lichkeiten zum Lückenschluss 
sind heutzutage durch den Ein­
satz modifizierter Multibandap­
paraturen und/oder zusätzlicher 
Hilfsmittel wie Miniimplantate 
und Orthognathieplatten breit 
gefächert. Der Einsatz von den­
talen Titan- oder Keramikimplan­

taten ist oralchirurgisch ebenfalls 
eine anerkannte und in der Pra­
xis fest etablierte Methode zum 
Ersatz fehlender Zähne.
Eine weitaus weniger bekannte 
Methode stellt die autologe  Trans­
plantation von Zähnen dar. Die 
chirurgische Technik der autolo­
gen Zahntransplantation ist seit 
vielen Jahrzehnten bekannt und 
etabliert, hat sich aber als Stan­
dard zum Lückenschluss nie 
durchgesetzt.2 Auch ist trotz 
Jahrzehnten der internationalen 
Anwendung dieses Verfahrens 
immer noch keine höherwertige 
evidenzbasierte Aussage zur 
Langzeitprognose (zehn Jahre 
und mehr) von autologen Zahn­
transplantationen möglich. 
Der biologische Ersatz von Zäh­
nen kann aus vielfältigen Grün­
den notwendig sein. Dazu gehört 
der Zahnverlust durch Trauma, 
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ANZEIGEKlinische und biomechanische  
Aspekte rund um TADs

Der Einsatz temporärer  Verankerungsapparaturen wird zunehmend beliebter.  
Werden im Rahmen einer Behandlung mithilfe von TADs jedoch biomechanische Fak-

toren unzureichend berücksichtigt, können unerwünschte Nebeneffekte die Folge sein. 
Prof. Dr. Jae Hyun Park präsentiert im folgenden KN-Interview verschiedenste Lösun-

gen für den erfolgreichen Einsatz von TADs sowie neuartiger Gerätevarianten.

Die autologe 
Zahntransplantation

Eine interdisziplinäre Möglichkeit des Lückenschlusses 
und einfache sowie Erfolg versprechende Technik zur 

Erweiterung des Portfolios des Kieferorthopäden,  
vorgestellt von Dr. Isabel Nolte, Dr. Boris Mayer und  

Dr. Dr. Oliver  Thiele.
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...und viele weitere Neuheiten im aktuellen Herbstkatalog
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